
Geboren am 23. Mai 1947 in Olang, 

tritt er im Jahr 1963 als Tenorhorn-

bläser der Kapelle bei. In den Jah-

ren 1964-73 besucht er die Musik-

kurse des Südtiroler Kulturinstitutes 

in Bruneck. Nach mehrjährigem Be-

such von Chorleiterlehrgängen am 

Grillhof/Innsbruck und in 

Bozen übernimmt er 1972 

die Leitung des Mittero-

langer Kirchenchores von 

seinem Vater Alois, wel-

che er bis zum Jahr 2002 

inne hat. Gleichzeitig lei-

tet er 17 Jahre lang den 

Oberolanger Kirchenchor. 

In den Jahren von 1972-74 

nimmt er an den Kapell-

meisterlehrgängen des 

VSM unter Leitung von 

Prof. Otto Ulf, Sepp Tha-

ler sowie Sepp Tanzer teil 

und übernimmt im De-

zember 1973 die musikali-

sche Leitung der Peter 

Sigmair Kapelle. 

Ein erstes Anliegen, und gleichzeitig 

ein wichtiger Schritt nach vorne, ist 

der Gedanke, wie anderswo im Lan-

de ein jährliches Saalkonzert abzu-

halten. Bereits 1974 wird dieses Vor-

haben im Rahmen eines Familien-

abends zum Muttertag in die Reali-

tät umgesetzt. 1975 folgt zusammen 

mit dem Chor der Lehrerbildungs-

anstalt Meran ein zweiter Konzert-

abend im Kongresshaus Olang. In 

den Folgejahren etabliert sich das 

Frühjahrskonzert im Pustertal, trotz 

Widerständen aus den eigenen Rei-

hen, in musikalischer Hinsicht zum 

jährlichen Höhepunkt. Um auch in 

der persönlichen Entwicklung einen 

Schritt nach vorne zu machen, be-

sucht er in den Jahren 1980-82 den 

Lehrgang zur Leitung von Blasor-

chestern und Ausbildung von Jung-

bläsern unter der Führung von Dr. 

Hans-Walter Berg an der Bundes-

akademie für musikalische Jugend-

bildung Trossingen/D. Desgleichen 

nimmt er in der Folge an verschie-

denen Kapellmeisterseminaren des 

VSM und des ÖBV in Graz, Strobl/

W o l f g a n g s e e ,  Z e i l e r n /

Niederösterreich und an drei Diri-

genten-Meisterkursen in Feldkir-

chen/Kärnten teil. 

Im Bezirk Bruneck des VSM wirkt er 

sechs Jahre als Bezirkskapellmeis-

ter-Stellvertreter und in der Folge 

12 Jahre lang als Bezirkskapellmeis-

ter. Ein großer Verdienst ist dabei 

nicht zuletzt der Aufbau und die 

Pflege guter Kontakte zu befreun-

deten Kapellen und Funktionären 

im In- und Ausland.  

Besondere musikalische Erlebnisse: 

Gestaltung von Gottesdiensten im 

Dom zu Freising 1983 sowie im Ste-

phansdom 1996, Tanzunterhaltung 

beim Tirolerball in Wien 1978 und 

1996, Gala-Konzert im Teatro Flavio 

Vespasiano in Rieti bei Rom 1999. 

Aber auch Festkonzerte bei Jubi-

läumsfeierlichkeiten wie etwa beim 

150-Jahr-Jubiläum der Algunder 

Musikkapelle, 175-Jahr-

Jubiläum der Musikkapel-

le Abfaltersbach oder 

150-Jahr-Jubiläum der 

Andreas Hofer Kapelle St. 

Leonhard, wo neben so 

namhaften Kapellen wie 

der Speckbacher Stadt-

musik aus Hall/Tirol und 

der Musikkapelle Peter 

Mayr/Pfeffersberg konzer-

tiert wird, stellen wertvol-

le Erinnerungen dar. 

Dabei sollen die vielen 

Abendkonzerte im Park 

von Mitterolang vor oft-

mals „ausverkauftem 

Haus“ nicht vergessen 

werden, insgesamt hat Kapellmeis-

ter Egger 613 dokumentierte Kon-

zerte mit den Musikanten einstu-

diert und sich dabei stets um ein 

ausgewogenes, qualitativ hochwer-

tiges Repertoire bemüht. Die Funk-

tion einer Blaskapelle als wertvoller 

Kulturträger sowie der Geschmack 

des Publikums sind dabei stets im 

Mittelpunkt gestanden,  und so ist 

man auch nicht jedem „Modetrend“ 

nachgelaufen. Ein Blick auf die aktu-

ellen Konzertprogramme vieler 

namhafter Blaskapellen bestätigt 

diese eingeschlagene Richtung. 
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